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1. Situation und Aufgabenstellung 

In der Gemeinde Krün, Ortsteil Elmau ist die Aufstellung des Bebauungsplanes „Gut Elmau“ 

geplant. Das Planungsgebiet befindet sich auf einer Lichtung ca. 500 m westlich des Schlosses 

Elmau (5 Sterne Hotel „Luxury Spa & Hideaway“). Derzeit befindet sich im Plangebiet die Gaststätte 

Elmau, ein Ausflugslokal mit Freischankfläche und Ferienwohnungen sowie Nebengebäude mit 

Wohnungen für Angestellte, eine Reithalle mit Wohngebäude und zwei weitere Wohngebäude.  

Das Planungskonzept sieht ein Gasthaus mit Außenbewirtschaftung und Gästezimmer, Chalets 

und Mitarbeiterhäuser vor (vgl. Übersichtsplan Anhang A, Seite 2).  

Die Erschließung des Guts Elmau erfolgt teilweise über die bestehende Straße. Die einzelnen 

Gebäude (Chalets und Mitarbeiterhäuser) werden über private Straßen angebunden. 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung ist die Verträglichkeit der geplanten Nutzungen 

und der angrenzenden Wohnbebauung nachzuweisen. Hierbei ist auch die Verkehrsgeräusch-

situation (planinduzierter Verkehr an der Zufahrtssituation in Klais) zu ermitteln und zu beurteilen. 

Aufgabe der schalltechnischen Verträglichkeitsuntersuchung im Einzelnen ist: 

• die Ermittlung der Emissionen des geplanten Guts Elmau (Außenbewirtschaftung, Park-

plätze usw.) sowie des anlagenbezogenen Verkehrs (Zufahrt Klais) während der Tages- 

und Nachtzeit, 

• die Berechnung der Schallimmissionen (Beurteilungspegel) an der angrenzenden schutz-

bedürftigen Wohnbebauung während der Tages- und Nachtzeit, 

• der Vergleich der berechneten Beurteilungspegel mit den einschlägigen Immissionsricht-

werten der TA Lärm, 

• die Ausarbeitung der für die Einhaltung der Immissionsrichtwerte erforderlichen Schall-

schutzmaßnahmen, 

• die Formulierung eines Textvorschlages für die Satzung des Bebauungsplanes zum Thema 

Immissionsschutz, 

Die Ergebnisse dieser Untersuchung werden in einem verständlichen Bericht zusammengefasst. 

Die Bearbeitung erfolgt in enger Abstimmung mit den Planungsbeteiligten.  

2. Grundlagen 

Diesem Bericht liegen zugrunde: 

[1] Planunterlagen: 

• Bebauungsplan „Gut Elmau“ Stand 13.11.2025 (AKFU Architekten und Stadtplaner) 

• Auszug aus dem Katasterkartenwerk im Maßstab 1:2500 vom 27.01.2026 

• Stellplatzermittlung vom 12.11.2025 (Hilmer & Sattler und Albrecht Gesellschaft von 

Architekten mbH) 

[2] Ortsbesichtigung am 25.04.2022 in Elmau und Klais 

[3] DIN 18005:2023-07 „Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die Planung“ 

mit DIN 18005 Bbl 1:2023-07 „Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche 

Planung“ 

[4] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-19: Ausgabe 2019; Zweite Verordnung zur 

Änderung der 16. BImSchV vom 04. November 2020 
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[5] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998, GMBl 1998, Nr. 26, 

S. 503  mit Änderung vom 01. Juni 2017 

[6] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Ver-

kehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990; BGBl. I, S. 1036 – 1052 

[7] DIN ISO 9613-2: Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien. Teil 2: 

Allgemeines Berechnungsverfahren. Oktober 1999          

[8] Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen 

von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen". Umweltplanung Arbeits- und Um-

weltschutz Heft 192, Hessische Landesanstalt für Umwelt, G.-Nr.: 3.5.3/325 vom 16.05.1995 

mit Aktualisierung im Jahr 2005 und 2024 

[9] Parkplatzlärmstudie, Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplätzen, 

Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen. Bayerisches 

Landesamt für Umwelt; 6. überarbeitete Auflage; August 2007 und Aktualisierung im Jahr 

2025 

[10] VDI-Richtlinie 2719: Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen, Au-

gust 1987 

[11] „Lärmschutz in der Bauleitplanung“, Schreiben vom 25.07.2014 der Oberste Baubehörde im 

Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr 

[12] Geräusche aus „Biergärten“ – ein Vergleich verschiedener Prognoseansätze; Bayerisches 

Landesamt für Umwelt 1999 

[13] Angaben der planenden Architekten Herr Alken (Hilmer & Sattler und Albrecht Gesellschaft 

von Architekten mbH) bzw. Frau Urbaniak (AKFU Architekten und Stadtplaner) vom Januar 

2026 zu den geplanten Nutzungen  

3. Anforderungen an den Schallschutz 

Die Beurteilung von gewerblichen Anlagen nach BImSchG ist nach der Technischen Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm (TA Lärm [5]) vorzunehmen. Sie enthält u.a. folgende Immissionsrichtwerte 

abhängig von der Gebietsnutzung: 

in WA-Gebieten, Kleinsiedlungsgebieten tagsüber 55 dB(A) 

 nachts 40 dB(A) 

MI/MD/MK-Gebiete tagsüber 60 dB(A) 

 nachts 45 dB(A) 

Einzelne, kurzzeitige Pegelspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 

30 dB(A), nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten ("Maximalpegelkriterium"). 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiträume: 

 tags 06.00 - 22.00 Uhr  

 nachts 22.00 - 06.00 Uhr 

Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Be-

urteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt. Eine achtstündige Nachtruhe 

der Nachbarschaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist sicherzustellen. 

Für folgende Zeiten ist ein Ruhezeitenzuschlag in Höhe von 6 dB(A) anzusetzen: 
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 an Werktagen: 06.00 - 07.00 Uhr  

  20.00 - 22.00 Uhr 

 an Sonn- und Feiertagen 06.00 - 09.00 Uhr  

  13.00 - 15.00 Uhr  

  20.00 - 22.00 Uhr 

Für Immissionsorte in MI/MD/MK-Gebieten sowie Gewerbe- und Industriegebieten ist dieser 

Zuschlag nicht zu berücksichtigen. 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die Summe aller auf einen Immissionsort einwirkenden 

Geräuschimmissionen gewerblicher Schallquellen. Geräuschimmissionen anderer Arten von 

Schallquellen (z.B. Verkehrsgeräusche, Sport- und Freizeitgeräusche) sind getrennt zu beurteilen. 

Die TA Lärm enthält weiterhin u. a.  folgende „besondere Regelungen“ und Hinweise: 

• Seltene Ereignisse 

Können bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten (an nicht mehr als 10 Tagen oder 

Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden) 

auch bei Einhaltung des Standes der Technik zur Lärmminderung die Immissionsrichtwerte nicht 

eingehalten werden, kann eine Überschreitung zugelassen werden. Die Höhe der zulässigen 

Überschreitung kann einzelfallbezogen festgelegt werden.  

Folgende Immissionshöchstwerte dürfen dabei nicht überschritten werden: 

tagsüber 70 dB(A)  

nachts 55 dB(A) 

Einzelne Geräuschspitzen dürfen diese Werte in Kur-, Wohn- und Mischgebieten tags um nicht 

mehr als 20 dB(A), nachts um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 

• Gemengelagen 

Wenn gewerblich genutzte Gebiete und Wohngebiete aneinandergrenzen, können die 

Immissionsrichtwerte für die Wohngebiete auf einen Zwischenwert der für die aneinander-

grenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erhöht werden. Die Immissionsrichtwerte für Kern-

, Dorf- und Mischgebiete sollen dabei nicht überschritten werden. Es ist vorauszusetzen, dass der 

Stand der Lärmminderungstechnik (und das Gebot gegenseitiger Rücksichtnahme) eingehalten 

wird. 

• Schutzanspruch im Einzelfall 

Das Plangebiet soll als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Fremdenverkehr „Gut Elmau“ 

ausgewiesen werden. Da für Sondergebiete keine einheitlichen Immissionsrichtwerte genannt sind, 

wird aufgrund der geplanten wohnwirtschaftlichen Nutzungen der Schutzanspruch gemäß TA Lärm 

für WA-Gebiete angesetzt. 
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• Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen 

Gemäß Punkt 7.4 der TA Lärm sind Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der 

Ein- und Ausfahrt, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, der zu 

beurteilenden Anlage zuzurechnen. Geräusche des An- und Abfahrverkehrs auf öffentlichen 

Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück sollen in 

Kur-, Wohn- und Mischgebieten durch organisatorische Maßnahmen soweit wie möglich vermindert 

werden, wenn  

− sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechnerisch um 

mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

− keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

− die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [6]) erstmals 

oder weitergehend überschritten werden. 

Der Beurteilungspegel für den Straßenverkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen ist nach den 

Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen RLS-19 zu berechnen.  

4. Schallemissionen 

Allgemeines 

Basierend auf den vorliegenden Angaben [1][12] sind für die schalltechnische Beurteilung folgende 

Einrichtungen des geplanten Guts Elmau (Chalets, Gästezimmer, Gasthaus mit Außenterrasse, 

Heizzentrale) zu berücksichtigen (vgl. Detailplan Anhang A, Seite 3): 

- Parkplatz mit ca. 12 Stellplätzen für das Gasthaus nordwestlich des Gasthauses 

- Gasthaus mit einer Nettogastraumfläche im EG von ca. 200 m² 

- Wirtsgarten mit ca. 80 Sitzplätzen 

- Heizzentrale mit Hackschnitzelheizung im nördlichen Teil der Reithalle 

Im Folgenden sind die Emissionen der o.g. Einrichtungen beschrieben. 

Parkplatz Gasthaus 

Die maßgeblichen Schallemissionen entstehen durch den Parkverkehr im Bereich der 12 ober-

irdischen Stellplätze. 

Nach der Parkplatzlärmstudie [9] ist für eine Ausflugsgaststätte im ländlichen Bereich mit einer 

Netto-Gastraumfläche von z.B. 200 m² (Annahme) eine Frequentierung von 0,12 Bewegungen je 

m²-Netto-Gastraumfläche und Stunde während der Tageszeit und während der lautesten 

Nachtstunde zu rechnen. Hieraus ergeben sich während der Tageszeit 384 Parkbewegungen. 

Während der lautesten Nachtstunde wird auf allen Stellplätzen eine Bewegung berücksichtigt. Mit 

diesem Ansatz liegt man auf der sicheren Seite, da in der Regel davon auszugehen ist, dass der 

typische Ausflugsverkehr deutlich vor 22:00 Uhr abgeschlossen ist. 

Hinweis: 

Im vorliegenden Fall stellt der oben genannte Ansatz von 384 Parkbewegungen eine unrealistisch 

hohe Abschätzung aus der Parkplatzlärmstudie dar. Damit liegt diese Bewertung deutlich auf der 

sicheren Seite, zumal es sich hierbei nicht um eine typische Ausflugsgaststätte in dichter be-

siedelten Gebieten handelt. 
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Anlieferungszone 

Für die Warenbelieferung des Gasthauses werden 3 Lkw täglich berücksichtigt. Die Be- und Ent-

ladung erfolgt an der Nordfassade des Gebäudes. 

Es werden Fahr- und Rangiergeräusche durch die Lkw sowie Be-/Entladetätigkeiten über ca. 

1 Stunde in Ansatz gebracht. Hierdurch sind auch übliche Lieferungen durch Kleintransporter o.ä. 

abgedeckt. Während der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) findet keine Warenanlieferung statt. 

Wirtsgarten des Gasthofs 

Für den Wirtsgarten mit ca. 80 Sitzplätzen wird gemäß [12] ein flächenbezogene Schallleistungs-

pegel in Höhe von LWA``= 61 dB(A) zzgl. eines Informationszuschlages von 3 dB(A) in Ansatz 

gebracht. Dies entspricht dem Ansatz von leisen Biergärten. Von höheren Emissionen ist im 

vorliegenden Fall nicht auszugehen, da die Einnahme von Speisen an gedeckten Tischen erfolgt, 

die Außenterrassen sich in ruhiger Umgebung befinden.  

Während der Tageszeit wird davon ausgegangen, dass der Wirtsgarten über 5 Stunden voll belegt 

ist. Nach 22:00 Uhr wird angesetzt, dass die Terrassen und Freibereiche nur noch zu einem Viertel 

besetzt sind.  

Haustechnische Anlagen (Gasthaus) 

Die haustechnischen Anlagen (Belüftung Küche und Gasträume) werden voraussichtlich im 

Dachraum bzw. im Keller der Gebäude aufgestellt.  

Es ist davon auszugehen, dass bei Einhaltung des Standes der Lärmminderungstechnik und 

günstiger Situierung der haustechnischen Anlagen keine relevante Geräuschbelastung in der 

Umgebung auftritt, sodass diesbezüglich ein detaillierter Emissionsansatz erst im Zuge des Bau-

genehmigungsverfahrens erforderlich wird. Um bei der Emissionsprognose auf der sicheren Seite 

zu liegen, werden für das Gasthaus zwei Anlagen mit einem Schallleistungspegel von jeweils 

75 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts in Ansatz gebracht. 

Heizzentrale 

Im vorliegenden Fall wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens die grundsätzliche Re-

alisierung einer Heizzentrale im Plangebiet geprüft. Es wird die schalltechnisch Situation beim 

Betrieb der Heizzentrale mit Hackschnitzeln und die Anlieferung der Hackschnitzel untersucht. 

Folgender Emissionsansatz wird für die Heizzentrale gewählt: 

Tageszeit (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) 

- 1 Lkw – Pellets Anlieferung mit Fahrweg und Rangieren (2 min)  

- Hackschnitzel Entladung (Silo Befüllung) mittels Radlader über 1 Stunde mit einem Schall-

leistungspegel von 105 dB(A) 

- Schallabstrahlung über Zuluft und Abluftöffnungen mit einem Schalleistungspegel in Höhe 

von je 75 dB(A) 

- Kamin mit Schallleistungspegel von maximal 75 dB(A)  

Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) - lauteste Nachtstunde 

- Schallabstrahlung über Zuluft und Abluftöffnungen mit einem Schalleistungspegel in Höhe 

von je 75 dB(A) 
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- Kamin mit Schallleistungspegel von maximal 75 dB(A)  

Verhalten der Gäste auf dem Weg zu dem Parkplatz 

Während der Tageszeit ist davon auszugehen, dass die Geräusche der Gäste auf dem Weg zum 

Parkplatz in den allgemeinen Umgebungsgeräuschen (auch der übrigen Wanderer auf der 

öffentlichen Straße) untergehen. Während der Nachtzeit (lautesten Nachtstunde) werden 12 

Besucher angesetzt, die zum Parkplatz laufen.  

Der Schallemissionspegel von sprechenden Personen wird in der Literatur mit 65 dB(A) für 

„Sprechen normal“ angesetzt. Zur Berücksichtigung der Informationshaltigkeit bzw. Impulshaltigkeit 

der Geräusche wird der ermittelte Schallleistungspegel durch einen Zuschlag von 3 dB(A) erhöht.  

Es wird angenommen, dass die Besucher im Mittel langsam gehen (2 km/h) und jeder 2. spricht. 

Aus der Länge der Linienschallquelle berechnet sich dann die Einwirkzeit. Der längenbezogene 

Schallleistungspegel pro Meter und Stunde bezogen auf eine Person beträgt demnach 

LWA` = 35,0 dB(A) (65 dB(A) + 3 dB(A) - 10 log (2000m)). 

Anmerkungen: 

Den Chalets, Gästezimmern und Mitarbeiterwohnungen sind Stellplätze zugeordnet. Die Schall-

emissionen aus der Nutzung dieser Parkplätze kann aus schalltechnischer Sicht vernachlässigt 

werden. Hier treten keine höheren Geräusche als in üblichen Wohnanlagen auf. 

Emissionsansatz 

Es ergibt sich folgender detaillierte Emissionsansatz für die Tageszeit (vgl. Detailplan, Anhang A, 

Seite 3 sowie Eingabedaten, Anhang B, Seite 3): 

Tabelle 1: Schallemissionen des Guts Elmau während der Tageszeit (06:00 bis 22:00 Uhr) 

Schallquelle Schallleistungspegel Einwirkzeit / Anzahl Emissionspegel Bemerkung 

Parkplatz Gasthof 

Parkplatz Gasthof (12 Stellplätze) - 384 Pkw-Bewegungen LWA = 85,0 dB(A) gemäß [9] 

Anlieferung Gasthof 

Rangieren Lkw LWA = 99,0 dB(A) 3 Lkw, jeweils 2 Minuten LWA = 77,0 dB(A) gemäß [8] 

Lkw-Kühlaggregate LWA = 97,0 dB(A) 3 x 2 Minuten LWA = 75,0 dB(A) gemäß [8]  

Be & Entladen LWA = 96,0 dB(A) 60 Minuten LWA = 84,0 dB(A) eigene Messung 

Wirtsgarten 

Wirtsgarten mit 80 Sitzplätzen 
L``WA = 61,0 dB(A) + 3 

dB(A) 
5 Stunden L``WA = 58,9 dB(A) gemäß [12] 

Haustechnische Anlagen 

Belüftung Küche / Gasträume 

Gasthaus 
je LWA = 75,0 dB(A) 16 Stunden je LWA = 75,0 dB(A) - 

Heizzentrale 

Fahrweg 1 Lkw > 105 KW L`WA,1h = 63,0 dB(A) 
1 Lkw (Hin- und 

Rückweg) 
L`WA = 54,0 dB(A) gemäß [8] 

Rangieren 1 Lkw  LWA = 99,0 dB(A) 1 x 2 min LWA = 72,2 dB(A) gemäß [8] 

Silo-Befüllung LWA = 105,0 dB(A) 60 min  LWA = 93,0 dB(A) gemäß Literatur 

Kamin LWA = 75,0 dB(A) durchgehend LWA = 75,0 dB(A) - 

Fort- / Zuluftöffnung Heizraum je LWA = 75,0 dB(A) durchgehend je LWA = 75,0 dB(A) - 

Während der Nachtzeit herrscht im wesentlichen Betriebsruhe. Lediglich eine Nutzung in den 

Innenräume des Gasthofs und eine deutlich eingeschränkte Nutzung des Wirtsgartens ist zu 
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erwarten. Bedingt durch die unmittelbar angrenzenden Chalets und Gästezimmer sind 

geräuschintensive Nutzungen im Regelbetrieb nach [13] nicht angestrebt. 

Um bei den Berechnungen auf der sicheren Seite zu liegen, werden für den Nachtzeitraum folgende 

Schallemissionen berücksichtigt: 

Tabelle 2: Schallemissionen des Guts Elmau während der Nachtzeit (lauteste Nachtstunde) 

Schallquelle Schallleistungspegel Einwirkzeit / Anzahl Emissionspegel Bemerkung 

Parkplatz Gasthof 

Parkplatz Gasthof (12 Stellplätze) - 12 Pkw-Bewegungen LWA = 82,0 dB(A) gemäß [9] 

Wirtsgarten 

Wirtsgarten mit 80 Sitzplätzen 
L``WA = 61 dB(A) + 3 

dB(A) 
0,25 Stunden L``WA = 58,0 dB(A) gemäß [12] 

12 Personen auf Weg zu Parkplatz / 

jeder Zweite spricht 
LWA´ = 35,0 dB(A) 

12 Personen (jeder 2. 

spricht) 
LWA´ = 42,8 dB(A) - 

Haustechnische Anlagen  

Belüftung Küche / Gasträume 

Gasthaus 
je LWA = 65,0 dB(A) 1 Stunde je LWA = 65,0 dB(A) - 

Heizzentrale 

Kamin LWA = 75,0 dB(A) durchgehend LWA = 75,0 dB(A) - 

Fort- / Zuluftöffnung Heizraum je LWA = 75,0 dB(A) durchgehend je LWA = 75,0 dB(A) - 

5. Schallimmissionen 

5.1 Durchführung der Berechnungen 

Die Berechnung der Schallimmissionen erfolgt für die Gewerbegeräusche nach der DIN ISO 9613-

2 (Oktober 1999) [7] und für die Straßenverkehrsgeräusche nach den RLS-19 [4]. 

Die für die schalltechnischen Berechnungen maßgeblichen Eingangsdaten des eingesetzten Pro-

gramms "Cadna A" (Version 2025 MR1) sind: 

• Straßenverkehrswege 

• Punkt-, Linien- und Flächenschallquellen, Parkplatz 

• Abschirmkanten 

• Höhenlinien 

• bestehende und geplante Gebäude; sie werden einerseits als Abschirmkanten berücksichtigt, 

zum anderen wirken die Fassaden schallreflektierend (eingegebener Reflexionsverlust 

0,5 dB für die Verkehrsgeräusche und 1,0 dB für die Gewerbegeräusche) 

Die Gelände- und Gebäudehöhen werden basierend auf den vorliegenden Planunterlagen [1] und 

der Ortsbesichtigung [2] angesetzt. Das Berechnungsprogramm hat hieraus ein digitales Ge-

ländemodell entwickelt, welches die Basis für die Ausbreitungsberechnungen ist. 

Bei der Ausbreitungsrechnung werden die Pegelminderungen durch 

− Abstandsvergrößerung und Luftabsorption, 

− Boden- und Meteorologiedämpfung und 

− Abschirmung 

berücksichtigt. 
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Die Pegelzunahme durch Reflexionen wird für die Verkehrs- und Gewerbegeräusche bis zur 

3. Reflexion berücksichtigt.  

Die Eingabedaten und Berechnungsergebnisse sind in Anhang B zusammengefasst und in den 

Abbildungen in Anhang A grafisch dargestellt. 

5.2 Berechnungsergebnisse und Beurteilung 

Berechnungsergebnisse 

Aufgrund der Schallemissionen des Guts Elmau (vgl. Punkt 4) ergeben sich an den maßgeblichen 

Immissionsorten der umliegenden Wohnbebauung folgende Berechnungsergebnisse für die 

Tages- und Nachtzeit.  

Die Immissionsorte IO 1 bis IO 5 wurden an der bestehenden Bebauung festgelegt, die derzeit 

keine wohnwirtschaftliche Nutzung durch Gäste oder Mitarbeiter im Zusammenhang mit dem 

Hotelbetrieb aufweist. Die Immissionsorte IO 6 bis IO 9 wurden an den geplanten Gebäuden mit 

wohnwirtschaftlicher Nutzung für Gäste oder Mitarbeiter lediglich hilfsweise berücksichtigt, da es 

sich hierbei um sogenannte Eigenimmissionen aus dem Hotelbetrieb handelt. 

In der Tabelle 3 sind die gerundeten Beurteilungspegel sowie die einzuhaltenden Immissions-

richtwerte nach der TA Lärm dargestellt. 

Tabelle 3: Berechnungsergebnisse in dB(A) für die Tages- und Nachtzeit 

Immissionspunkte 

Beurteilungspegel in dB(A) 
Immissionsrichtwerte der 

TA Lärm in dB(A) Schutz-anspruch / 

Bemerkung 

tags nachts tags  nachts 

IO 1 38 36 

55 40 WA-Gebiet 

IO 2 38 35 

IO 3 35 31 

IO 4 36 28 

IO 5 35 30 

IO 6 50 49 

55 40 

Immissionsorte nur 
hilfsweise 

angesetzt / sog. 
Eigenimmissionen 

IO 7 52 30 

IO 8 54 52 

IO 9 42 34 

Die detaillierten Berechnungsergebnisse mit Teilbeurteilungspegeln sind im Anhang B auf der Seite 

2 dargestellt. 

Beurteilung 

Der Vergleich der berechneten Beurteilungspegel aufgrund der Schallemissionen des Guts Elmau 

mit den einzuhaltenden Immissionsrichtwerten der TA Lärm für WA-Gebiete (55 dB(A) tags und 

40 dB(A) nachts) zeigt folgende Ergebnisse: 

Tageszeit 

Während der Tageszeit (06:00 bis 22:00 Uhr) werden die Immissionsrichtwerte an den maßgeb-

lichen Immissionsorten IO 1 bis IO 5 der bestehenden Bebauung bei Ansatz eines Schutzan-

spruchs eines WA-Gebietes um mindestens 17 dB(A) unterschritten. Selbst unter Berücksichtigung 
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der Zuschläge für die Ruhezeiten (vgl. Punkt 3) können die Richtwerte an allen Immissionsorten 

sicher eingehalten werden. 

An den Immissionsorten IO 6 bis IO 9 werden während der Tageszeit die Immissionsrichtwerte um 

mindestens 1 dB(A) unterschritten. Die hier prognostizierten Schallimmissionen sind sog. Eigen-

immissionen und werden nur rein informativ dargestellt und bewertet. 

Die schalltechnische Situation stellt sich während der Tageszeit als unproblematisch dar. 

Nachtzeit 

Während der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr, lauteste Nachtstunde) werden die Immissions-

richtwerte an den maßgebenden Immissionsorten IO 1 bis IO 5 um mindestens 4 dB(A) unter-

schritten.  

Die schalltechnische Situation stellt sich als unbedenklich dar. 

An den Immissionsorten IO 6 und IO 8 werden die Richtwerte für WA-Gebiete um bis zu 12 dB(A) 

überschritten. Ursache hierfür ist die angesetzte Nutzung des Wirtsgarten und die angesetzten 12 

Fahrbewegungen auf den Stellplätzen durch die Gäste des Gasthauses. 

An den Immissionsorten IO 7 und IO 9 werden die Richtwerte für WA-Gebiete um mindestens 

6 dB(A) unterschritten. 

Sollen die Geräuschbelastung an den Immissionsorten IO 6 und IO 8 (trotz sog. Eigenimmissionen) 

verhindert werden, so muss der Wirtsgarten um 22:00 Uhr geschlossen werden und die öffentliche 

Nutzung des Gasthauses ebenfalls auf die Tageszeit reduziert werden. 

Aus immissionsschutztechnischer Sicht haben die hier prognostizierten Überschreitungen keine 

Relevanz, da in diesen Gebäuden nur Nutzungen vorgesehen sind, die dem Hotelbetrieb selbst 

zugeordnet sind. 

Maximalpegelkriterium 

Zur Einhaltung des Maximalpegelkriteriums sind gemäß der Parkplatzlärmstudie [9] während der 

Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) folgende Mindestabstände zwischen dem Rand von Parkplätzen 

und der nächstgelegenen Bebauung erforderlich: 

• Mindestabstand 14 m zwischen Pkw-Parkplatz und Immissionsorten im WA-Gebiet  

• Mindestabstand 8 m zwischen Pkw-Parkplatz und Immissionsorten im MI-Gebiet  

In Bezug auf die maßgebende bestehende Bebauung (IO 1 bis IO 5) können die erforderlichen 

Mindestabstände sicher eingehalten werden. 

Auch im Hinblick auf die neu geplanten Gebäude mit Gästenutzung ist von der Einhaltung der 

Mindestabstände auszugehen. 

Geräuschvorbelastung 

Im Bereich des Guts Elmau besteht während der Tages- und Nachtzeit keine maßgebliche 

Geräuschvorbelastung. Mögliche Schallemissionen könnten allenfalls durch die Nutzung der 

Wanderparkplätze und durch die Hotelanlage des Schloss Elmau entstehen, welche jedoch in einer 

zu großen Entfernung von den Immissionsorten liegen, um maßgeblich zu sein. 

  

vabb
Hervorheben

vabb
Hervorheben

vabb
Hervorheben



Ingenieurbüro  Greiner                                  Bericht Nr. 221105 / 3 vom 29.01.2026 

  - 12 - 

Hinweis zu seltenen Ereignissen 

Bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten (an nicht mehr als 10 Tagen oder Nächten 

eines Kalenderjahres und an nicht mehr als zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden) gelten bei 

Einhaltung des Standes der Technik zur Lärmminderung einzelfallbezogen Immissionshöchstwerte 

von bis zu 70 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts (vgl. Punkt 3 dieser Untersuchung). 

Damit dürfen die im Regelfall angesetzten Immissionsrichtwerte um bis zu 15 dB(A) während der 

Tages- und Nachtzeit überschritten werden. Dies bedeutet eine Intensivierung um den Faktor 30 

in Bezug auf die für den Regelfall angesetzten Geräusche. 

Nach derzeitiger Kenntnislage können im Rahmen von seltenen Ereignissen auch Veranstaltungen 

im Gasthaus stattfinden, bei denen mit deutlich höheren Schallemissionen zu rechnen ist. Die 

konkreten Regelungen hierzu sind, sofern erforderlich, im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens 

zu klären. 

5.3 Anlagenbezogener Verkehr / planinduzierter Verkehr 

Gemäß Punkt 7.4 der TA Lärm sind Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der 

Ein- und Ausfahrt, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, der zu 

beurteilenden Anlage zuzurechnen. Geräusche des An- und Abfahrverkehrs auf öffentlichen Ver-

kehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück sollen in Kur-, 

Wohn- und Mischgebieten durch organisatorische Maßnahmen soweit wie möglich vermindert 

werden, wenn  

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechnerisch 

um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [6]) erstmals 

oder weitergehend überschritten werden. 

Im vorliegenden Fall kann der anlagenbezogene Verkehr allenfalls über die Erschließungsstraße 

Elmauer Weg in Klais von Belang sein (vgl. Lageplan Anhang A, Seite 4). Der Verkehr des Guts 

Elmau kann hier wie folgt abgeschätzt werden: 

Tageszeit (594 Kfz davon 6 Lkw) 

• 384 Pkw-Bewegungen durch die Nutzung der 12 Stellplätze am Gasthaus  

• 48 Pkw-Bewegungen durch die Nutzung der 8 Chalets mit je 2 Wohnungen 

• 48 Pkw-Bewegungen durch die Nutzung der 4 Chalets mit je 4 Wohnungen 

• 30 Bewegung durch die Nutzung von 10 Zimmern über dem Gasthaus 

• 84 Bewegungen durch die Nutzung der 18 Appartements und der 10 Wohnungen in den 

beiden Wohnhäusern 

• 8 Lkw-Bewegungen durch Lieferverkehr Gasthaus und Hackschnitzellieferung 

Maßgebend ist hierbei das über alle Tage des Jahres gemittelte Verkehrsaufkommen. Würde man 

von einer 80 % Auslastung des Hotels ausgehen, so ergäbe sich eine Gesamtverkehrsmenge von 

ca. 475 Kfz tags (80 % von 594 Kfz). Während der Tageszeit ergibt sich daher eine stündliche 

Verkehrsmenge von 30 Fahrzeugen bei einem Lkw-Anteil von 1,7 %. Bei einer zulässigen Höchst-

geschwindigkeit von 30 km/h beträgt der längenbezogene Schallleistungspegel L´WA = 64,8 dB(A). 

  

vabb
Hervorheben
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Hinweis: 

Im vorliegenden Fall stellt der oben genannte Ansatz von 384 Parkbewegungen für das Gasthaus 

eine unrealistisch hohe Abschätzung aus der Parkplatzlärmstudie dar. Damit liegt diese Bewertung 

deutlich auf der sicheren Seite, zumal es sich hierbei nicht um eine typische Ausflugsgaststätte in 

dichter besiedelten Gebieten handelt. 

Nachtzeit 

Während der Nachtzeit werden 12 Pkw-Bewegungen durch die Nutzung des Parkplatzes des Gast-

hauses und 10 Bewegungen durch die Bewohner der Chalets angesetzt. Bezogen auf eine 

durchschnittliche 80 %-ige Auslastung ergeben sich hieraus 18 Fahrbewegungen nachts. Die 

stündliche Verkehrsmenge beträgt somit ca. 2 Kfz bei einem Lkw-Anteil von 0%. Es errechnet sich 

hierdurch ein längenbezogene Schallleistungspegel von L´WA = 52,7 dB(A). 

Berechnung und Beurteilung 

An der nächstgelegenen Bebauung in Klais (IO 1 K und IO 2 K) tritt bedingt durch diesen Emis-

sionsansatz in der Regel eine zusätzliche Geräuschbelastung in Höhe von 49,7 dB(A) tags und 

37,6 dB(A) nachts auf. An den Gebäuden die unmittelbar an der Straße liegen, beträgt die maxi-

male Geräuschbelastung tags 55,2 dB(A) und nachts 43,1 dB(A) (vgl. Anhang A, Seite 4 bzw. 

Anhang B, Seite 4). 

Der Vergleich der berechneten Beurteilungspegel mit den zulässigen Immissionsgrenzwerten der 

16. BImSchV für reine und allgemeine Wohngebiete in Höhe von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) 

nachts zeigt, dass die zulässigen Immissionsgrenzwerte deutlich um mindestens 4 dB(A) unter-

schritten werden. 

Somit kann im vorliegenden Fall an den maßgebenden Immissionsorten nicht eine Erhöhung der 

Geräuschbelastung um 3 dB(A) auftreten und gleichzeitig die Immissionsgrenzwerte überschritten 

werden.  

Zudem ist der Verkehr im Bereich des Elmauer Weges in Klais bereits mit dem übrigen Verkehr 

aus dem Schloss Elmau, den Verkehren aus der Nutzung der Wanderparkplätze und aus der 

Nutzung des Hotels Kranzbach vermischt. 

Im vorliegenden Fall sind daher organisatorische Maßnahmen zur Minderung der Geräusch-

belastung durch den anlagenbezogenen Verkehr bzw. planinduzierten Verkehr im Bereich des 

Elmauer Weges in Klais nicht erforderlich, da die dafür kumulativ erforderlichen Voraussetzungen 

nicht vorliegen.  

6. Textvorschlag für die Satzung des Bebauungsplanes 

Wir empfehlen folgenden Hinweis in die Satzung des Bebauungsplanes aufzunehmen: 

Hinweise durch Text 

Die prinzipielle Verträglichkeit der geplanten Nutzung aus dem Bebauungsplan „Gut Elmau“ mit 

den angrenzenden schutzbedürftigen Wohnnutzungen wurde in der schalltechnischen 

Untersuchung Bericht Nr. 221105 / 3 vom 29.01.2026 des Ingenieurbüros Greiner nachgewiesen. 

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens für das „Gut Elmau“ sind unter Berücksichtigung der 

konkreten Planung organisatorische bzw. technische Schallschutzmaßnahmen festzulegen, 

sodass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für WA-Gebiete an der umliegenden schutzbe-

dürftigen Bebauung eingehalten werden können. Die erforderlichen Schallschutzmaßnahmen sind 

hierbei insbesondere zum Schutz der angrenzenden Wohnnutzungen während der Nachtzeit 
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(22:00 bis 06:00 Uhr) erforderlich. Hierzu zählen zeitliche Beschränkungen der Nutzung des 

Gasthauses (Anlieferung, Wirtgarten) sowie die Begrenzung der Geräuschabstrahlung von 

haustechnischen Anlagen. 

Bei den angesetzten hohen Frequentierungen sind für den planinduzierten Verkehr nach TA Lärm 

keine zusätzlichen Maßnahmen erforderlich. 

7. Schallschutzmaßnahmen für das Baugenehmigungsverfahren 

Gemäß den vorliegenden Berechnungen können die Immissionsrichtwerte der TA Lärm an allen 

maßgeblichen Immissionsorten der angrenzenden Wohnnutzungen eingehalten werden. Zur Ver-

meidung von Immissionskonflikten insbesondere während der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) sind 

im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens die im Folgenden genannten organisatorischen bzw. 

technischen Schallschutzmaßnahmen unter Berücksichtigung der konkreten Planung des „Gut 

Elmau“ zu beachten: 

Haustechnische Anlagen 

- Die für die haustechnischen Anlagen erforderlichen Maßnahmen in Form von Beschränkungen 

der Geräuschabstrahlung und einer schalltechnisch günstigen Situierung sind im Rahmen des 

Baugenehmigungsverfahrens unter Berücksichtigung der konkreten Planung auszuarbeiten und 

so zu bemessen, dass die einschlägigen Immissionsrichtwerte für WA-Gebiete hierdurch um 

mindestens 6 dB(A) unterschritten werden. 

Unter Berücksichtigung der vorläufigen Planung sind folgende Schallleistungspegel maximal 

zulässig: 

• Gasthaus (Belüftung Küche und Gasträume)  

2 Anlagen mit jeweils maximal LWA = 75 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts 

• Heizzentrale (Kamin, Zu- und Fortluft)   

jeweils maximal LWA = 75 dB(A) tags und nachts 

Nach dem Stand der Lärmminderungstechnik sind die Geräte mit entsprechenden Schall-

dämpfern zu versehen und ggf. schwingungsisoliert aufzustellen.  

Gasthaus / Heizzentrale 

- Die An- und Ablieferung von Waren (Lebensmittel, Getränke, Wäscherei, Hackschnitzel, 

usw.) ist auf die Tageszeit 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr zu beschränken.  

Seltene Ereignisse 

- Bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten (an nicht mehr als 10 Tagen oder 

Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als zwei aufeinanderfolgenden Wochen-

enden) sind bei Einhaltung des Standes der Technik zur Lärmminderung einzelfallbezogen 

Immissionshöchstwerte von bis zu 70 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts einzuhalten.  

8. Qualität der Prognose 

Im vorliegenden Gutachten wurden konservative Emissionsansätze im Zuge einer „worst case“-

Betrachtung (auf der sicheren Seite liegender Emissionsansatz in Bezug auf die anzusetzenden 

Emissionsdaten und Berechnungsparameter etc.) gewählt. 

Durch die vorgenommenen rechentechnischen Einstellungen im Berechnungsprogramm CadnaA 

(Version 2025 MR 1) werden die Schallimmissionen auf der sicheren Seite liegend berechnet. 
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Somit ist von einer Überschätzung der prognostizierten Beurteilungspegel auszugehen. Mit den 

berechneten Beurteilungspegeln wird somit im Regelfall die obere Vertrauensgrenze abgebildet. 

9. Zusammenfassung 

In der Gemeinde Krün, Ortsteil Elmau ist die Aufstellung des Bebauungsplanes „Gut Elmau“ 

geplant. Das Planungsgebiet befindet sich auf einer Lichtung ca. 500 m westlich des Schlosses 

Elmau (5 Sterne Hotel „Luxury Spa & Hideaway“). Derzeit befindet sich im Plangebiet die Gaststätte 

Elmau, ein Ausflugslokal mit Freischankfläche und Ferienwohnungen sowie Nebengebäude mit 

Wohnungen für Angestellte, eine Reithalle mit Wohngebäude und zwei weitere Wohngebäude.  

Das Planungskonzept sieht ein Gasthaus mit Außenbewirtschaftung und Gästezimmer, Chalets 

und Mitarbeiterhäuser vor.  

Die Erschließung des Guts Elmau erfolgt teilweise über die bestehende Straße. Die einzelnen 

Gebäude (Chalets und Mitarbeiterhäuser) werden über private Straßen angebunden. 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung ist die Verträglichkeit der geplanten Nutzungen 

und der angrenzenden Wohnbebauung nachzuweisen. Hierbei ist auch die Verkehrsgeräusch-

situation (planinduzierter Verkehr an der Zufahrtssituation in Klais) zu ermitteln und zu beurteilen. 

Untersuchungsergebnisse  

Während der Tageszeit (06:00 bis 22:00 Uhr) werden die Immissionsrichtwerte an den maßgeb-

lichen Immissionsorten IO 1 bis IO 5 der bestehenden Bebauung bei Ansatz eines Schutzan-

spruchs eines WA-Gebietes um mindestens 17 dB(A) unterschritten. Während der Nachtzeit (22:00 

bis 06:00 Uhr, lauteste Nachtstunde) werden die Immissionsrichtwerte um mindestens 4 dB(A) 

unterschritten. 

An den hilfsweise zu Informationszwecken (aufgrund sogenannter Eigenimmissionen) herange-

zogenen Immissionsorten IO 6 bis IO 9 werden die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für WA-

Gebiete während der Tageszeit um mindestens 1 dB(A) unterschritten. Während der Nachtzeit 

werden die Richtwerte an den Immissionsorten IO 7 und IO 9 um mindestens 6 dB(A) 

unterschritten, an den Immissionsorten IO 6 und IO 8 hingegen um bis zu 12 dB(A) überschritten. 

Ursächlich für die Überschreitungen sind die angesetzte Nutzung des Wirtsgartens sowie die an-

genommenen zwölf Fahrbewegungen der Gäste des Gasthauses auf den Stellplätzen. Aus 

immissionsschutztechnischer Sicht sind die hier prognostizierten Überschreitungen nicht relevant, 

da in diesen Gebäuden ausschließlich Nutzungen vorgesehen sind, die dem Hotel selbst 

zugeordnet sind. 

Die Anforderungen an das Maximalpegelkriterium können eingehalten werden. 

Bei den angesetzten hohen Frequentierungen sind für den planinduzierten Verkehr nach TA Lärm 

keine zusätzlichen Maßnahmen erforderlich. 

Schallschutzmaßnahmen 

Zur Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm sind die unter Punkt 7 genannten Schallschutz-

maßnahmen und die unter Punkt 6 genannten Hinweise zum Bebauungsplan entsprechend zu 

beachten. 
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Fazit 

Aus schalltechnischer Sicht bestehen keine Bedenken gegen die Aufstellung des Bebauungs-

planes „Gut Elmau“ in der Gemeinde Krün, sofern die unter den Punkten 6 und 7 genannten 

Schallschutzmaßnahmen entsprechend beachtet werden. 

 

 

 

M.Eng. Tobias Frankenberger-Sandner   Dipl.-Ing. (FH) Rüdiger Greiner 
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Abbildungen 

Seite 2: Übersichtsplan mit Schallquellen und Immissionsorten 

Seite 3: Detailplan mit Schallquellen 

Seite 4:  Verkehrsgeräusche Elmauer Weg in Klais 
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Übersichtsplan Bebauungsplan „Gut Elmau“ mit Schallquellen und Immissionsorten 
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Gewerbegeräusche: Detailplan Gut Elmau mit Schallquellen 
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Übersichtsplan Verkehrsgeräusche Elmauer Weg in Klais mit Immissionsorten 
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Berechnungsergebnisse Beurteilungspegel aufgrund der Nutzung des Guts Elmau an den 

maßgeblichen Immissionsorten: 

Bezeichnung  Pegel Lr  Höhe  Koordinaten  

  Tag  Nacht    X  Y  Z  

  (dBA)  (dBA)  (m)    (m)  (m)  (m)  

IO 1 EG  37,2  34,4  2,00  r  -221,54  470,74  994,00  

IO 1 1.OG  38,4  35,8  4,80  r  -221,54  470,74  996,80  

IO 2 EG  36,5  33,8  2,00  r  -218,05  463,31  994,00  

IO 2 1.OG  38,0  35,3  4,80  r  -218,05  463,31  996,80  

IO 3 EG  30,4  25,7  2,50  r  -201,13  427,66  996,50  

IO 3 1.OG  32,1  27,7  5,50  r  -201,13  427,66  999,50  

IO 3 2.OG  34,8  30,8  8,50  r  -201,13  427,66  1002,50  

IO 4 EG  34,5  26,8  2,50  r  -166,15  426,20  996,00  

IO 4 1.OG  35,8  28,4  5,50  r  -166,15  426,20  999,00  

IO 5 EG  33,9  30,1  2,50  r  -163,00  414,58  996,00  

IO 5 1.OG  34,7  29,8  5,50  r  -163,00  414,58  999,00  

IO 6 EG  49,9  48,4  2,50  r  -173,31  505,89  993,00  

IO 6 1.OG  50,4  48,7  5,50  r  -173,29  505,90  996,00  

IO 7 EG  51,8  28,0  2,50  r  -141,01  505,86  993,00  

IO 7 1.OG  51,9  29,6  5,50  r  -141,01  505,86  996,00  

IO 8 1.OG  54,0  52,4  6,50  r  -166,25  535,62  996,50  

IO 9 EG  41,2  31,5  2,50  r  -133,72  401,19  996,50  

IO 9 1.OG  42,2  34,0  5,50  r  -133,72  401,19  999,50  

 

Teilbeurteilungspegel Tageszeit: 

Quelle Teilpegel Tag (dB(A)) 

Bezeichnung M. ID 
IO 1 
1.OG 

IO 2 
1.OG 

IO 3 
2.OG 

IO 4 
1.OG 

IO 5 
1.OG 

IO 6 
1.OG 

IO 7 
1.OG 

IO 8 
1.OG 

IO 9 
1.OG 

Belüftung Küche   26,5 26,6 24,3 24,5 20,4 32,1 33,5 30,4 17,3 

Belüftung Gastraum   28,2 28,2 25,9 26,2 21,4 39,1 34,2 30,2 18,1 

Heizzentrale: Heizkamin 1   8,9 19,7 16,7 18,6 28,1 9,4 9,1 9,0 33,4 

Kühlaggregate Lkw Gasthaus   13,0 12,6 19,2 22,2 15,4 16,0 41,0 18,0 9,0 

Heizzentrale: Fahrweg 1 Lkw   3,1 14,1 18,3 25,8 26,3 5,9 6,9 7,0 34,9 

Rangieren Lkw Gasthaus   13,2 12,7 20,2 23,9 16,0 16,0 43,7 18,4 8,3 

Be- Entladen Gasthaus   16,5 19,0 20,1 30,2 27,1 22,4 50,5 26,0 18,6 

Wirtsgarten Gasthof   34,3 33,4 26,6 24,6 23,5 48,5 20,2 52,1 17,0 

Heizzentrale: Rangieren 1 Lkw (2 
min) 

  -0,4 6,9 9,1 12,2 24,6 2,7 1,9 2,0 37,7 

Heizzentrale: Silo-Befüllung (1h)   16,3 17,3 20,8 24,4 25,5 17,4 19,0 14,6 36,8 

Heizzentrale: Fortluft   2,0 4,7 7,4 10,0 13,0 3,5 3,5 0,0 21,6 

Heizzentrale: Zuluft   1,8 4,5 6,4 9,7 12,7 2,6 3,3 -0,1 20,7 

PP Gasthaus (384 Bew.)   34,7 34,4 31,5 27,7 21,2 44,7 28,0 49,4 15,7 

 

Teilbeurteilungspegel Nachtzeit (lauteste Nachtstunde): 

Quelle Teilpegel Nacht (dB(A)) 

Bezeichnung M. ID 
IO 1 
1.OG 

IO 2 
1.OG 

IO 3 
2.OG 

IO 4 
1.OG 

IO 5 
1.OG 

IO 6 
1.OG 

IO 7 
1.OG 

IO 8 
1.OG 

IO 9 
1.OG 

Belüftung Küche   16,5 16,6 14,3 14,5 10,4 22,1 23,5 20,4 7,3 

Belüftung Gastraum   18,2 18,2 15,9 16,2 11,4 29,1 24,2 20,2 8,1 

Heizzentrale: Heizkamin 1   8,9 19,7 16,7 18,6 28,1 9,4 9,1 9,0 33,4 

12 Personen auf dem Weg zum 
Parkplatz 

  9,9 9,5 6,1 3,3 -3,5 19,5 0,6 24,3 -9,1 

Wirtsgarten Gasthof   33,4 32,5 25,7 23,7 22,6 47,6 19,3 51,2 16,1 

Heizzentrale: Fortluft   2,0 4,7 7,4 10,0 13,0 3,5 3,5 0,0 21,6 

Heizzentrale: Zuluft   1,8 4,5 6,4 9,7 12,7 2,6 3,3 -0,1 20,7 

PP Gasthaus (384 Bew.)   31,7 31,4 28,4 24,7 18,1 41,7 25,0 46,4 12,7 
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Punktquellen
Bezeichnung Schallleistung Lw Lw / Li Korrektur K0 Freq. Richtw. Höhe Koordinaten

Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht X Y Z

(dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (dB) (Hz) (m) (m) (m) (m)

Belüftung Küche 75,0 75,0 65,0 Lw 75 0,0 0,0 -10,0 0,0 500 (keine) 2,00 g -157,47 531,67 1000,00

Belüftung Gastraum 75,0 75,0 65,0 Lw 75 0,0 0,0 -10,0 0,0 500 (keine) 2,00 g -160,60 517,81 1000,00

Heizzentrale: Heizkamin 1 75,0 75,0 75,0 Lw 75 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 1,50 g -119,70 380,04 1004,00

Linienquellen
Bezeichnung Schallleistung Lw Schallleistung Lw' Lw / Li Korrektur K0 Freq. Richtw.

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (dB) (Hz)

Kühlaggregate Lkw Gasthaus 75,0 97,0 0,0 59,9 81,9 -15,1 Lw 97 -22,0 0,0 -97,0 0,0 500 (keine)

12 Personen auf dem Weg zum Parkplatz -0,0 52,6 60,4 -17,6 35,0 42,8 Lw' 35 -52,6 0,0 7,8 0,0 500 (keine)

Heizzentrale: Fahrweg 1 Lkw 72,8 84,8 0,1 54,0 66,0 -18,7 Lw' 63+3 -12,0 0,0 -84,7 0,0 500 (keine)

Flächenquellen
Bezeichnung Schallleistung Lw Schallleistung Lw'' Lw / Li Korrektur K0 Freq. Richtw.

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (dB) (Hz)

Rangieren Lkw Gasthaus 77,0 99,0 0,0 57,7 79,7 -19,3 Lw 99 -22,0 0,0 -99,0 0,0 500 (keine)

Be- Entladen Gasthaus 84,0 96,0 0,0 71,9 83,9 -12,1 Lw 96 -12,0 0,0 -96,0 0,0 500 (keine)

Wirtsgarten Gasthof 81,2 86,3 80,3 58,9 64,0 58,0 Lw" 61+3 -5,1 0,0 -6,0 0,0 500 (keine)

Heizzentrale: Rangieren 1 Lkw (2 min) 72,2 99,0 0,0 52,4 79,2 -19,8 Lw 99 -26,8 0,0 -99,0 0,0 500 (keine)

Heizzentrale: Silo-Befüllung (1h) 93,0 105,0 0,0 79,6 91,6 -13,4 Lw 105 -12,0 0,0 -105,0 0,0 500 (keine)

Flächenquellen vertikal
Bezeichnung Schallleistung Lw Schallleistung Lw'' Lw / Li Korrektur K0 Freq. Richtw.

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (dB) (Hz)

Heizzentrale: Fortluft 75,0 75,0 75,0 72,0 72,0 72,0 Lw 75 0,0 0,0 0,0 3,0 500 (keine)

Heizzentrale: Zuluft 75,0 75,0 75,0 72,0 72,0 72,0 Lw 75 0,0 0,0 0,0 3,0 500 (keine)

Parkplätze
Bezeichnung Typ Lwa Zähldaten Zuschlag Art Zuschlag Fahrb Berechnung nach

Tag Ruhe Nacht Bezugsgr. B0 Anzahl B Stellpl/BezGr f Beweg/h/BezGr. N Kpa Parkplatzart Kstro Fahrbahnoberfl

(dBA) (dBA) (dBA) Tag Ruhe Nacht (dB) (dB)

PP Gasthaus (384 Bew.) ind 85,0 -51,8 82,0 Stellplatz 12 1,00 2,000 0,000 1,000 7,0 Gaststätte 0,0 Asphaltierte Fahrgassen LfU-Studie 2007

Häuser (Auszug)
Bezeichnung Sel. M. ID WG Einwohner Absorption Höhe

Anfang

(m)

H 1a  1 x 0 0.21 8,00 r

H 1b  1 x 0 0.21 1,00 r

H 2  1 x 0 0.21 7,00 r

H 3  1 x 0 0.21 7,00 r

H 4  1 x 0 0.21 7,00 r

H 5  1 x 0 0.21 7,00 r

H 6  1 x 0 0.21 7,00 r

H 7  1 x 0 0.21 7,00 r

H 8  1 x 0 0.21 7,00 r

H 9  1 x 0 0.21 7,00 r

H 10  1 x 0 0.21 6,30 r

H 11  1 x 0 0.21 7,00 r

H 12 WH Bestand  1 x 0 0.21 7,00 r

H 13 WH Bestand  1 x 0 0.21 6,30 r

H 14  1 x 0 0.21 9,00 r

H 15 WH Bestand  1 x 0 0.21 9,00 r

H 16  1 x 0 0.21 7,50 r
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Strassen
Bezeichnung Lw' genaue Zähldaten zul. Geschw. RQ Straßenoberfl. Steig.

Tag Abend Nacht M p1 (%) p2 (%) pmc (%) Pkw Lkw Abst. Art

(dBA) (dBA) (dBA) Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht (km/h) (km/h) (%)

Elmauer Weg 64,8 -99,0 52,7 30,0 0,0 2,0 1,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30 RalQ 9 RLS_REF 0,0

Häuser (Auszug)
Bezeichnung Sel. M. ID WG Einwohner Absorption Höhe

Anfang

(m)

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 9,00 r

H  x 0 0,5 3,00 r

Berechnungsergebnisse Beurteilungspegel aufgrund des planinduzierten Verkehrs des Guts 

Elmau an den maßgeblichen Immissionsorten: 

Bezeichnung  Pegel Lr  Richtwert  Nutzungsart  Höhe  Koordinaten  

  Tag  Nacht  Tag  Nacht  Gebiet  Auto  Lärmart    X  Y  Z  

  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)        (m)    (m)  (m)  (m)  

IO 1 K EG  49,3  37,3  59,0  49,0  WA    Straße  2,50  r  -85,55  385,71  997,50  

IO 1 K 1.OG  49,7  37,6  59,0  49,0  WA    Straße  5,30  r  -85,55  385,71  1000,30  

IO 1 K 2.OG  49,5  37,5  59,0  49,0  WA    Straße  8,10  r  -85,55  385,71  1003,10  

IO 2 K EG  55,2  43,1  59,0  49,0  WA    Straße  2,50  r  -75,50  430,90  997,50  

IO 2 K 1.OG  53,6  41,6  59,0  49,0  WA    Straße  5,30  r  -75,50  430,90  1000,30  

IO 2 K 2.OG  52,2  40,2  59,0  49,0  WA    Straße  8,10  r  -75,50  430,90  1003,10  
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